
Statistisches Bundesamt

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

vv alr
\,

Fachserie 3

Reihe 3.2.1

Wachstum und Ernte

Trau ben
I I

T I

r*

2t1990

Metzler - Poeschel Stuttgart





.IirlL*'' i'l'L..i,.{,

Statistisches Bundesamt

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Fachserie 3

Reihe 3.2.1

Wachstum und Ernte

- Gemüse, Obst, Trauben -

2t1990

Stotistisches Bu ndesomt
ulf ,.tfr* - Dolumentolion' Archiv

Statist. Bundesamt - Bibliothek

I ll]] ilil lil llllll lllil lill llill llil lil lll

u u

12-14029

Metzler - Poeschel Stuttgart



I nhalt

SeiteTextteil

Tabellenteil

Vorbemerkung

Er1äuterung der Ergebnisse
Gemüse

Obst ...
Reben .....

3

3

3

4

5
6
6

7
1
8

1

2
3

2

2.1
2.2
2.3

Gemüse

Zusammenfassende Übersicht
Wachstumstand Mitte Mai ...
Vorschätzung einiger Frühgemüsearten Mitte Mai

Obst
Zusammenfassende Übersicht
Blüte und Fruchtansatz im }tai ....
VorIäufige Ernte von Kirschen (Mitte Mai)

Reben3

3.
3.

I Angaben über Witterung
2 Wachstumstand Ende Mai

und Entwicklung l0
ll

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

Zei chene rklä r ung

0 = weniger als die HäIfte von 1

in der Ietzten besetiten SteIle,
jedoch mehr als nichts

nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

t
ha

k9

dt

Abkü r z ungen

= Prozent

= Hektar

= Kilogramm

= Dezitonne ( I 00 k9 )

= Tonne
x=

t

in den Summen erklären sich durch Runden derAbwe ich ungen ZahIen.

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter
unter folgenden Kennziffern veröffentlicht: für Feldfrüchte C II 1, für Gemüse C It 2.
für Obst C II 3, für Trauben C II 4.

Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden 1

Verlag:
Metzler-Poeschel St uttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann Leins GmbH & Co.
Ve r lags-KG
Holzwiesenstr. 2
7t108 Kusterdingen
Telefon: 07071 /33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax: 070?1 /33653

Erscheinungsfolge : unregelmäßig

Erschienen im Juni 1990

Preis: DM 3,80

Bestellnummer: 2030321 - 90002

Copyright: Statistisches Bundesamt,
Wiesbaden 1 990

VervielfäItigung - außer für gewerb-
liche Zwecke - mit Quellenangabe
gestattet
Umweltfreundliches Papier aus 100 t
A]tpapier-2-



2

Vorbeme rkung

Der vorliegende Bericht enthäIt:

Die Ergebnisse der Mitte Mai durchgeführ-
ten Beurteilung des wachstumstandes von

Gemüse und Erdbeeren, der Erntevorschätzun-
gen von Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat
und Spargel sowie der endgüItigen Ernte-
schätzung von Frühjahrsspinat,

die Ergebnisse der zum 20. Mai fä11i9 ge-
hresenen Beirertung der Blüte bzw. des
Fruchtansatzes beim obst und der ersten
Vorschätzung der Baumerträge von Kir-
schen,

die Ergebnisse der zum 24. !{ai vorgenom-
menen Begutachtung des witterungsverlau-
fes, seine Auswirkungen auf den Austrieb
der Reben und die Benotung des Standes der
Reben.

Erläuterung der Ergebnisse

9euüee

Nach einem ausnehmend milden Winter wurde zu

Frühjahrsbeginn fast überall ein Vegetations-
vorsprung von mehreren wochen beobachtet. war-
me und trockene Perioden im März und April bo-

ten hervorragende Bedingungen für zügige Be-

stellungsarbeiten.

zum ersten Beurteilungstermin (15. Mai) prä-
sentierten sich die Gemüsebestände in hervor-
ragender verfassung. Im Durchschnitt des Bun-

desgebietes lagen die Beurteilungsnoten noch

besser als im sehr guten Vorjahr. Die Unter-
schiede von Bundesland zu Bundesland und in-
nerhalb der einzelnen Kulturen waren gering.

Ebenfalls zum 15. Mai fanden die ersten Ernte-
schätzungen einiger Frühgemüsearten statt und

zwar vorläufige Schätzungen für Frühkohlrabi,
Frühjahrskopfsalat und Spargel und endgüItige
für Frühjahrsspinat. Mit Ausnahme von Spargel
werden etwas niedrigere Erträge als 1989 er-
wartet. Zu geringe Niederschläge - von 50 t

der Berichterstatter gemeldet - und teilweise
zu hohe Temperaturen dürften die Gründe hier-
für sein.

9!sE

Die Aussichten für die diesjährige Obsternte
werden von den Berichterstattern im Bundesge-
biet einige zehntelpunkte geringer aIs zur
gleichen Zeit des Vorjahres und insgesamt et-
was schlechter als mittel bewertet. Die vor-
handene winterfeuchtigkeit wurde von fast der
Hälfte der Berichterstatter als zu gering be-
zeichnet, Schäden durch winterfröste am HoIz
wurden kaum notiert, Frostschäden an BIüten
sind zu 69 t aller BerichtfäIle nicht aufge-
treten. Große bis mittlere Frostschäden wurden
im Norden Deutschlands und teilweise in Hessen

bei allen Obstarten festgestellt. Aufgrund der
zwar sonnigen, aber doch kühlen witterung im

Berichtszeitraum verlief die Baumblüte - ge-
messen an der Beurteilung des Insektenfluges -
ähnlich wie im Vorjahr und war ledigllch zu

48 I aller Meldungen zufriedenstellend, wobei
in Nordrhein-Westfalen und Hessen jeweils mit
34 t das schlechteste Ergebnis erzielt wurde.

Die Benotungen für Blüte und Fruchtansatz zum

Stichtag 20. Mai lagen für a1le Obstarten (3,1
bis 3,4) schlechter als im Vorjahr (2,5 bis
3,1). Lediglich für Äpfel konnte mit 2,8 (Vor-
jahr 2,5) das beste Ergebnis erzielt werden.

Die ersten Erntevorschätzungen für Kirschen,
deren Daten z.Z. etst auf rd. 50 t aller
Kirschbäume im Bundesgebiet basieren, liegen
für Süßkirschen (Marktobstbau) etwas ungünsti-
ger als im Vorjahr, während für Sauerkirschen
eine etwas größere Ernte erwartet wird.

Für Süßkirschen liegt der durchschnittliche
Baumertrag z.Z. bei- 29 kg und damit um 4 t
niedriger als das Ergebnis des Vorjahres, für
Sauerkirschen erwartet man bei einem Baumer-
trag von z.z. 17 kg eine um etwa 15 t höhere
Ernte als 1989. Sofern keine schwerwiegenden
Rückschlä9e durch ungünstige Witterung eintre-
ten, dürften Erwartungen auf eine mengemäßige

bef riedigende Kirschenernte berechtigt sein.

3
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Reben

Ahnlich wie im Jahr zuvor waren auch nach dem

milden Winter 1989/90 im Weinbau keine Schäden
durch Frosteinwirkung zu erwarten. Entspre-
chend blieben nach den titeldungen der Bericht-
erstatter 90 t der Berichtsbezirke frei von
wetterschäden. Außergewöhnlich geringe Nieder-
schläge in den l{intermonaten sorgten für ein
Feuchtigkeitsdefizit im Boden (55 t der MeI-
dungen), das sich aber nicht nachteilig auf
die Entwicklung der Reben auswirkte. Vorwie-
gend gute Holzreife (91 t) bildete eine weite-
re Voraussetzung für gute Startbedingungen der
Reben im Frühjahr, in dessen Verlauf auch kaum
Frühjahrsfröste (in 2 t der Meldungen) auf-
traten. So begann der Austrieb unter relativ

guten Bedingungen, die durch den günstigen
Temperaturverlauf (77 t) im Mai noch positiv
beeinflußt wurden, obwohl zu wenig Regen fieI.
Nur 33 t der Berichterstatter meldeten ausrei-
chende Niederschlä9e.

Mit der Durchschnittsnote 2,1 f'ür das Bundes-
gebiet erreichte der Wachstumstand eine Beno-
tung, die um einen Zehntelpunkt besser als zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 1iegt. Eine
bessere Beurteilung hat es zuletzt 1980 gege-
ben (1,9). Allerdings spiegelt dieser Wert nur
den derzeitigen Stand wider. Der weitere Wit-
terungsverlauf kann noch entscheidende Korrek-
turen nach oben oder nach unten bringen, trotz-
dem läßt der positive vegetationsbeginn zumin-
dest Hoffnung auf ein gutes Weinjahr aufkommen.

-4-



1 Gemüse

1.1 Zusammenfassende Übersicht

Gemüsea rt

I nsge samt 1)

Weißkohl zusammen
Frühweißkohl ...
Herbstweißkoh1.
Dauerweißkohl ..

Rotkohl zusammen ...
Fr üh r otkohl
Herbstrotkohl . . ..
Dauerrotkohl .... .

Wirsing zusammen ...
Fr ühwi rs i ng
Herbstwirsing ....
Dauerwirsing .....

G r ünkohI
Rosenkoh I
Blumenkohl zusammen

Frühblumenkohl ...
Mittelfrüher und
Spätblumenkohl ..

Ch i nakohl
Kohlrabi zusammen ..

Frühkohlrabi .....
Spätkohlrabi .....

Kopfsalat zusammen .
Fr ühjahrskopfsalat
Sommer- und
Herbstkopfsalat.

Spinat zusammen ....
Frühjahrsspinat ..
Herbstspinat . .. ..

Möhren zusammen ....
Frühe Möhren . ...,
späte uöhren . .. ..

Karotten zusammen ..
Frühe Karotten ...
Späte Karotten ...

KnolIenseIlerie . ...
Rote Rüben

Rett i ch

46 4'19 49 411 48 734 x x

Erntemenge

r 989

x 1 209 15, 1 389 470 1 405 458

6 182
619

2 645
2 918

2 363
197
951

1 205

t 557
309
519
729

904

441

5 060
592

2 530
2 937

2 334
192
9'l 1

I 171

1 595
336
553
703

949

494

s 391
s80

2 279
2 534

2 229
209
939

1 079
1 395

26s
479
654

817

384

4 241
1 277

652 ,2
328,g
581 ,8
598,8
503,7
280 ,4
535,9
519,3
103,'l
241 ,1
319,4
315,7
199,0
131,5

254 ,4
22'7,2

14 978
20 512
16 162

s 597

81 692
22 348

47 188
7 927

r 7 188
22 072
l7 083

6 574

93 839
25 613

5'10,6 543,1
31 1 ,7 325 ,6
600,2 681,1
598,5 674.5
432,6 488,9
265,4 210.4
464,2 50 I ,5
434,8 514,3
272,? 295,7
225 ,4 235,9
288,5 310,8
281,4 314,0
178,8 180,0
125,2 133,1
234,6 254,7
218,7 227 ,1

241,2 267,0
i22,Ba)339,5
231 ,0 234,7
223.,4 228,6
240,8 242,1
I 95, 8 207 ,2
196,9 216,1

19
95
58
66

389 690
19 274

172 325
198 090

35 r 536
19 077

155 384
17'7 076

1 12 217
5 859

50 323
56 034

42 336
5 389

1s 300
20 647

15 439

5 052

1 07 894
29 016

78 878

38 535

41 247
22 637
18 610

82 281
34 442

7
2
7
6

2
2
6
3

176
26

157,2
159,7
155,4

143,8
145,2
143,0

373,9
239,9

352
19

158
174

102
5

44
52

42
6

Speisezwiebeln . .. .

Spargel- (im Ertrag)
Frischerbsen ......
Grüne PfIückbohnen

z usammen
Buschbohnen ...
Stangenbohnen .

Dicke Bohnen . ...
Gurken zusammen .

E i nlegeg urken
SchäIgurken.

25
27
05
91

14 107
5 193

48 69s
60 220

47

41
18
23

41 069
37 520
3 550

3 798

46 718
3'7 227
9 491

40 014
3s 759
4 256

3 401

456
966

34
10

82
22

3 684
1 128

2 460 2 555

93la)r tzo
1 s07 1 621

8s6 876
651 744

3 555 3 682
1 458 1 521

2 963

1 012

1 618
894
724

266 ,2
380,8
254 ,9
253,2
257 ,0
229,4
234,5

59 344

30 1 l5a)
34 805
19 126
15,679
71 576
28 902

68 227

39 719

38 041
20 026
l8 015

76 281
32 872

35
14

88
59

2 187 2

2 765 2
1 029 .1

1 736 1

3 450 3
892 1

2 558 2

908
s30
378

1429 1

638a )

1627 1

2 159a1 2

4007 4

2690 I

160

530
112
517

895
033
853

864
469
395

434

663

879

701

906

604

907

287 ,1 308, 3

334,5a1 341,2
. 2'75,4

247,9 255,4
3G7,3a)374,7
33,2 35,7
49,g 50,2

42

39
l4
24

128
21

107

20
ll

8

41

21

40 327

79 3o6a )

13 290

13 427

67s

759
941
8r8
989
401
587
't 85
535
551

032

342a]-

150

20
13

7

47

23

19

43

121

17

I

2 120

2 665
1 139
1 526

4 393
1 008
3 385

990
616
375

r 489

566

706

r 505

3 107

4 790

1 706

201,0
147,0
144,9
148,5
382 ,6
264,2
425 ,3
212 ,0
205 ,4
219,2

402, O

260,7
444,1
211 ,2
211 ,1
210 ,8
320 ,3
355,3
27 4,9
270,6
389,7
36,8
48,2

43 408

38 658
15 116
22 529

1 49 055
2'7 291

121 765
18 314
9 63s
I 679

44 212

22 621

24 178

43 439

108 875

16 444

9 55s

839

904
187
717

612
281
331

906
oo2
904

699

655

328

439

095

533

231

225,7195, 1

Porree ...

420,6
222 ,3
217,6
228 ,5

3 611
3 344

267

835 739
1 330 'r 804
1 038 1 485

292 320

88
44
42

3 574
3 333

242

693

105,0
101 ,7
160,0
48,8

239 ,1
230 ,4
270,0

108,4
105,9
146,7
51r5

259,0
250,7
296,6

112,0
107, 3
175,8

49 ,1
275,1
269 ,9
298 ,7

38 277
34 004
4 272

4 074

31 796
23 9r3
7 883

1 672
1 38'r

292

37
35

2

1) Ohne nicht ertragfähige Anbauflächen von
Spargel (1989: 1 078 ha).
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Ertrag je Hektar

1983/88 1988 l 989 1983/88 19881983/88 1989

Fl äche

l 988

a dt

a) Fünfjähriger Durchschnitt.

45 994
3't 272
I 722



Jahr
Fr üh-
we iß-
kohl

Fr üh-
r ot-
kohl

Fr üh-
wir-
s ing

Fr ühe
Möh ren

1

Noten3l=sehrguti

1 Gemüse

2 Wachstumstand lr,litte Mai

2 = gut; 3 = mittel; 4 = gerin9, 5 = sehr gering

Nordrhein-V{estfalen 1 990
1 989

Hessen . 1990
1 989

Rhe inland-P falz

Land

SchIe swig -HoIste i n

Hamburg 1990
19 89

Ni ede rsachsen

1990
l9 89

tsundesgebiet . 19 90
1989

r990
1 989

1990
19 89

Bade n-Württembe rg r990
1 989

Bayern. 1990
1989

Saa rI and

i 990
1989

2r4 2r5

2r3

Fr üh-
blumen-
kohl

Fr ühe
Ka rot-
ten

Fr isch-
e rbsen

Dicke
Bohnen

E rd-
bee ren

2r72r5
7

0

2
2

,5
,0

7

6
2

2

4

7

6
,l

2

2

2

3

2r5
2r9

2'5 2r9

2

2rg

2r3 2
2r4 2r0

2

2

2
2

4

7

3rl

2

2

2
2

2r0
2r4

2

2

2

2

6

7

9

8

3

5

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,

6

6

7

5

3

5

3

3

4

5

4
6

5
5

5

2r4
2r7

4

7

2r3 2r2

2r6
2r6

2r4
2r3

2r5

2rg
2rg

3
2

,0
,7

,5
,6

2
2

2

2

7
6

2,
2,

2,
2,

2r72r6

3

6

2r5 2r2
2r5

2r6
2r1

2r1
2r1

2r3

2r4
219

2r4
2r4

2r2
2r2

2r2
2r7

2

2

4
7

2
2

4

5

2
2

1.3 Vorschätzung*) einiger Frühgemüsearten Mitte Mai

5

8

3

2r2

1

0
2

2

0
32,2 2,

2,2 2,5 6
7

3
3

4
4

2
2

2
2

8
7

5
6

2
3

2
2

I
0

5

3

4
7

2,5 2,9
2
2

2r42r6

3
4

2
2

4
2

3

5

2,4 2
216 2

2,6 2
2,6 2

,6
,7

,6
,8

,6
,7

2
2

3
4

6
6

9
9

5
6

2

2

2
2

2

2

2
2

5
.?

2
3

2
2

2
2

2r6

2
2

2r5
2r6

4
5

5
5

6
7

4
5

2

2

2
2

2
2

2
2

5
6

6

6

4
5

2
2

2
2

2
2

2r5
2rg
2r7

2r6
2r5

2

2r5 2r2 2r7

2r4
2r52

dt,/ha

Land

Schleswig-HoIstein.

Hamburg

Niedersachsen .

No rdr he i n-We stfalen

Hessen

Rheinland-PfaIz

Baden-württembe rg

Baye rn

Saa rI and

Bund esgeb iet

133,4
137,6

41 ,2
32, 1

194,9
207,2

1'l o ,6
184,2

39, 3
55r0

21 6,9
194,4

35r9
35,0

190,6
218,6

188,7
219,9

47 ,3
43,0

280,
278,

201 ,7
247,6

38,6
38,9

289,
290,

153,9
125 ,0

199,2
133,1

152 ,6
189,3

122,1
131,3

172,9
172 ,'l

39 ,0
37 .2

196 ,4
lg5,g

140,7
148,2

85,2
8l ,5

46,2
38, 0

138,2
122,1

1{4,0
159,7

Fr ühjahrs-
kopfsalat

251 ,6
243 ,3

225,6
234,5

Frühjahrs-
spi nat

1990
t 989

1990
1989

1990
1989

19 90
1989

t 990
1989

r990
19 89

1990
19 89

1990
1989

1990
1989

226 ,2
222.7

234,9
253,2

3r0
4 r'l

24
25

3
9

5
2

314 ,6
335,0

297,3
30 1,3

220,1
244,7

18 9,
198,

36 ,6
35,3

166,7
I 95,4

37,
35

38
36

8
4

0
3

163 ,2
170,5

r990
I 989

Jahr 1 ) Fr ühkoht rabi Spargel

r) Frühjahrsspinat endgüItige Schätzung(Hai 1990).
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l) 1989 endgüItige Schätzung.
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2 Obst

1 Zusammenfassende Übersicht
Erntemengen im Marktobstbau

Tonnen

Obstart

ÄpfeI

Bi r nen

Süßkirschen

Sauerki rschen

Pflaumen/Zwetschen . . .

Mi r abel IenlRenekI oden

Aprikosen .....
Pfirsiche

wal nüsse

Baumobst zusammen

Erdbeeren

Insgesamt

Land

SchIe swig-HoI ste in

Hamburg

1 990
1 989

2r9
2r4

r 989

870

53

923

Pfir-
siche

3r6
2r8

4r0 4r1
3r23r2

Ni ede r sachsen

No rd rhe in-We st faI en

He ssen

Rhe inland-PfaI z

Saar Iand

3

2

2
2

9
I

2r6
3ro

2r5
3r l

500

27

24

46

28

1

730

46

777

753

905

227

167

36s

839

r69

535

73

634

893

52'l

972

431

985

542

385

865

230

000

148

558

433

991

175

511

070

069

7?2

775

245

7't 1

70

459

530

988

468

223

472

210

886

564

67

577

179

645

968

613

583

647

5r6

1't 7

158

4r8

100

589

r 39

328

629

9s6

708

32

21

45

30

I

500

25

24

52

23

1

766

33

21

38

28

1

76s

28

21

29

23

1

843

50

893

3rg
2r6

3
6

3 r7
2r8

628

53

681

890

54

945

2.2 BIüte uncl Fruchtansatz im Mai

Noten: 1 = sehr gut, 2 = guti 3 = mittel; 4 = gering; 5 = sehr gering

2

5

2
6

3

5

3
2

3
2

6
6

2

2

3
2

3
2

3

2

8
6

2
6

3
2

3
2

8
5

2
3

7
2

1

6

3r l 2
3

3
I

7

3

2r5

0
6

2

2

7
5

3

0

9
5

4
1

3
2

3

3

3
3

4
2

3

3

2
3

3

3

2
3

3
3

4
7

3
0

9

9

9

9

2

7

9

I

6
0

I
8

9
5

2
9

3
2

3

3

3
2

3

2

3

2

2

3

2
3

3

2

2
3

3
2

3

2

3
3

3

3

3

3

3

2

3

3

2

3

3
2

2
3

3
2

,2
,7

,3
.0

o

,0

,9
,0

,6
,4

,2
,1

,8
,0

,2
,8

,9
,3

,3
,9

1990
l 989

9
9

6
5

5

I
6
7

't

0

4
8

3
9

0
5

2
0

2
2

3
2

3
3

3
3

I
5

5
8

1

8

2
2

2
2

3
2

9

6

5

I

1

I

2
2

2
2

3
2

2,
2.

3,
2,

3,
2,

3,
2,

2,
3,

2
3

3

3

8
2

I
3

1 990
1 989

r 990
1989

1 990
1989

3r3 3rg 3,5 3
2

8
92'4 2r3 3r0

2 r'7 2r91990
r 989

Baden-Wü rttemberg l 990
1 989

Bayern.

2,'1 2,9
3ro
2r9

2
2

3

6

3
0

8
5

2.
2,

2,
2,

7

7

1 990
1989 2r5

2r4

l 990
1 989

2r7
3r2

2
3

2, 3
22

1985 1 985 1 987 r 988

Jahr ApfeI Bi rnen süß- | s"u.r-
ki r schen

Pf I a umen/
Zhretschen

Ui rabel Ien,/
Renekloden

Apr i-
kosen

-7 -

Bundesgebie t r 990
r 989



2 Obst
2.3 Vorläufige Ernte von Kirschen (Mitte Mai)

Süßki rschen

Land

Schl eswig-Holste in

Hamburg

Niedersachsen .

Nord rhe in-Westfal en

Hessen

Rhe i nl and-Pf al z

Baden-Wü rttemberg

Ba ye rn

1990
1989

I 990
1989

30
30

23 ,8
31,5

1 990
r 989

81 21't
81 217

17 ,3
39,9

r990
I 989

13 725
13 725

23,2
23,1

t 990
r 989

31 509
3r 609

17,5
32, 1

I 990
1 989

74 276
7 4 2'16

22 ,5
20,7

Ertrag-
je

Baum

15
22

5
5 18 r7

70
70

42
42 r 014

204 639
215 163

18r7 18 ,7

73
14

21r B

3lr5
23rB
31,5

31 417
72 221

21 ,3
!2, 3

3 191
3 167

20,g
23,4

20 ,9
23, 4

5 528
r 0 143

21 ,4
30,6

21 ,1
30,8

15 736
1s 403

19,3
16 ,9

20, 1

1'l ,9

44 ,5
33 ,2

120 474
89 821

41 ,7
30,3

42, 4
31,0

22 ,7
29 ,8

1 990
1 989

1 990
1 989

270 s02
270 502

122 232
122 232

20,8
17.2

25 424
21 024

20,8
17 ,2

20,8
17 ,2

Saa r I and

I ) I 989 endgültiges Ergebnis

r 990
1989

833
833

23 ,5
18,7

r95
r 56

23 ,5
18,7

23,5
18 ,7

Bundesgebie t2 ) 1990
1989

706 845
706 845

29,2
30, 4

26 ,5
25 ,2

26r9
26 ,0

2) 1990 Baumertrag und Erntemenge ohne SchIes-
wig-HoIstein, Bremen und Berlin.

a s au

Ertrag-
fähi9e
Bäume

Ertrag
je

Ba um

Ernte-
menge

.lahr 1 )

An zahl kg dt kr

-8-



2 Obst
2. 3 Vorläuf ige Ernte von Ki rschen (l,titte Mai )

Sa ue rk i r schen

Land

Schleswig-Holste in

Hamburg

Ni edersachsen

Ertrag-
je

Baum

r 990
I 989

32 870
32 870

20 ,2
15 ,9

40
26

20.2
l5r 9

20 ,2
15,9

r 990
1 989

1 990
1989

10r 8

10, 0
20, 1

9 983

27 955
56 331

24 093
25 749

9 940
11 209

187 175
127 936

s2 683
46 287

19.4

4
5

17 ,7
92 432
92 432

280 290
280 290

85 85r
86 851

1 950 350
r 950 360

66
52

12,6
16 ,9

12r1
13,2

12r1
13,2

Nord rhei n-9{e st faI en

Baye r n 1 990
r 989

Saar 1 and

Bundesgebiet2) 1 990
1 989

1 ) 1989 endgültiges Ergebnis.

r 990
1 989

13,3
15, 0

1 990
1 989

900 143
900 1 43

20 ,8
14r2

1 990
1 989

3
5

6
?

5
6

13.9
11r2

6
2

6
2

1

64
3
4

5
5

197
97

74
74

00
00

70
70

2
3

2
1

Hessen t 990
1989

Rhe i nl and-Pfal z

Baden-tYü rttemberg

14r2
15r 5

19,9
13, 8

19,2
16, 0

1 990
1 989

2 309
2 309

16,3
12,1

17 r2
l5r0

319 54 5
291 772

19.9
15.7

3
1

I
4

283 759
283 759

6
3

3
2

r0 683
I 772

12.3
10,2

12r3
10r2

I
6

2
0

376
279

3
I

5

2) 1990 Baumertrag und Erntemenge ohne Schles-
wig-Holstein, Bremen und Berlin.

:bau Ubriqer Anb
Ert rag-
fähi9 e
Bäume

Er t rag
je

Baum

Er nte-
men9e

Jahr 1 )

An zahl kq dt k

-9-



Gegenstand der
Nachwe isung

Besondere Wetter-
schäden: keine ... .

schwache .

mittlere.
starke ...

winterfeuchtigkeit: zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

Holzreife: schlecht
mittel.
gut '...

Schäden durch Win-
terfröste an Holz
und Knospen: keine ...

schwache

mi ttle re
starke ..

Schäden durch Früh-

3 Reben
3.1 Angaben über Witterung und Entwicklung

t der ausgewerteten Meldungen

winter und Frühjahr

100

100

100

100

72

28

3

9'1

98

2

8

92

'l 00

22

78

4

1

'12

12

I
8

85

12

I

1

99

1

0

95 100

Dagegen
1989

l5
85

90

8

1

1

98

2

0

0

62

38

67

33

73

27

70

30

65

34

28
't2

0

l0
90

10

90

9 9

91 9'r

99 100 9989

l1

8

I

0

0

1

100

0

0

100

0

0

ahrsfröste ( Spät-
röste) an Laub

j
f
und Trieben: keine . ..

schwache

mi ttlere
starke ..

Austrieb der Reben: schlecht .

mittel ...
gut ..... .

Niederschlä9e:

100 92 97

I 3

100

0

0

17

14

29

40

100

0

0

98
,l

1

0

l0
90

13

87

30
'l 0

60

0

14

86

0

12

88100 92

zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

ung ünst ig
normal ..
günstig.

in den Ietzten 4 wochen (bis zum 24.05.)

100

28

72

67

33

54

36

68

32

73

27

80

20

67

33

9

89

2

6

33

6l100

0

23

77

No rd-
rhe in-
West-
falen

He ssen
Rhe i n-
land-
Pfal z

Baden-
!{ürt-
tem-
be rg

Bayern Saar-
land

Bunde s-
gebiet

Temperaturverlauf:

-lo-

0

20

80

1

25

74

10

40

50

2

40

58



3 Reben

3.2 Wachstumstand Ende Mai

Noten

Nordrhein-westfalen

He ssen

( sehr gut)
(gut)
( mittel )
(gering)
( sehr gering )

1r0
2rO
3ro
4r0
5r0

!,reit mehr aIs normaler Ertrag
mehr aIs normaler Ertrag
normaler Ertrag
weniger als normaler Ertrag
$reit weniger a1s normaler Ertrag

2r0

2r1

4

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugeb iet

Be reich
1 989

2rO

2r2
2r3
2r1

Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Rhe i nland-PfaI z

Rts Koblenz

3
0

2,1

2
2

2

2
2
2

2

2 r1

2r0
2r2
119
2'0
2
2
2
2
2
2
1

2

Trier.

2,2
2r2
2r1
2,2
2r4
2'2
2r1
2r2
2r1
2r0
2r4
2r2
2r5
2r0
119
2r3
2r2
2r3
2r3
2r1
2r2
2r0
2r4

Rhe inhesse n-Pfal z
Ahr
Mittelrhein .....

Bacharach .. ...
Rhein-Burgengau

Mo seI-Saar-Ruwe r
Bernkastel .. . .
Obermosel .....
Saar-Ruwer ....
ZelIlMosel .. . .

Nahe .
Bad Kreuznach ......
SchIoß-Böckelheim ..

Rhe inhe ssen
Bi ngen
Nierstein
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraue
Mi ttelhaa rdt-De ut sche-l{e i nstr aße

Baden-Württembe rg
württembergl ) ...

Remstal - St ut t9 a r t
vrürttembe rs i ".n u.tä iiäiä
Kocher-Jagst-Tauber,. ...

Baden .....
Bad i sche
Badisches
tsodensee
Ma rkg räf1e r Iand
Ka i se r stuhl-Tuni be rg
Bre i sg au
Or tenau

Bayern ...
RB Unterfranken .... .

Mittelfranken ....
Üurige cebiete

Saa r I and

Bund e sg eb i et

1 ) EinschlieElich der vleinbaubereiche
"Württembergischer Bodensee" und "Oberer
Neckar " .

2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
1,
1,
2,

1

I
2
2
2

0
0
I

3
5
2
2

9
9
0

2r2

Bergstraße-Kraichgau
Franke n1 and

2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2

2
1

0
0
1

4

9
0

,1
,3
,0
,0
,3
,4
,4
,5
,2
,4
,2
,2

119

119

2r0

2r0

2r8

119

119

116

2r4

2r2

- 1l -

l9 90

2r1 2r2







Fachserie 3: Land- und

Forstwirtschaft, Fischerer
Rolh6 l: Ausgowähli. z3hl.n fii. die AghNhsch6ft

h!o!Mrd.n sru ud'i.^ iuidL. M{oi.dt

Boih€ 4: Vi6hb8tand und ti6.i3ch6 Erzougung

w..dune lrs hr ch)

B.ih. 5: All9.m.h. Fläch.nnutzung

Elnz.lvcrötl.ntlichuns.n

i.ff 3 a.rrzvnMnn!... z'nr.ry

*ullu...or.r. § ah.ruiq
H.fi6 Mdhon '..h. G ru i cr.c.n

Bh.fii. h. wü r. h.r.9.b'.r.
O.n.nb.!.rh.b!.t rrar /t2
rY.rnh.u..h!!4 rart/to
r.n.nnEn rhü.bury rta!/42

B.ih. 3: L!ndwirisch.tilich. Bod.nnulruno und pflan:-

B'ri.b., ai6.enichrn uDd soden.!.hs'w,.r.i

3.r.|^.ö.!ro.,I.,pn.n...

3.r.rr a.!h*hur.n, a.rnr6r
d'. a..r.nd..i rorrpn.n:.r ro

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 W|ESBAOEN I

Vo.öffsnllichlngan und Prospokte 3ind du,ch don V.rlog
METZLEB-POESCHEL, V6rl.gs.usli.r.runs Hormlnn L.rns,
Posll6.h 7. 74OB Kustardingen. 6rhähtich.

B$tctt-Nr. 2o3o32r,9ooo2

R6ih6 2r B.tri€b!-. Arb.iß- und Elnkommcnlverhältni!..

Ln tr h.ric h.r rß.h.iiuicrorc..

s.b.i ub.r a.h.b.rih.!.r. t.nn'.i.nc.6ö.

z.l: t*hnrEh...rd.!.mr!!.r
torl. bnn$ d'8. v.,ött'n'd!ns x..h'.!

.uns.^ üb.. c.n 6..r.nd.n soh

DL...sbrrd'r H.d. jrhrr'rh d

2.3.: &na.'!.hdl. t!nr.t.rBar'r. roh.)

il,tr: tldh.rr-botu.dtir.r..Aa..rffim.t.dmt

(w)


